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(4) Wechselt der Bauherr, so hat der neue Bauherr dies der 
Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

§56

Entwurfsverfasser

(1) Der Entwurfs Verfasser muß nach Sachkunde und Erfahrung zur 
Vorbereitung des jeweiligen Bauvorhabens geeignet sein. Er ist für 
die Vollständigkeit und Brauchbarkeit seines Entwurfs verantwort­
lich. Der Entwurfsverfasser hat dafür zu sorgen, daß die für die 
Ausführung notwendigen Einzelzeichnungen, Einzelberechnungen 
und Anweisungen geliefert werden und dem genehmigten Entwurf 
und den öffentlich-rechtlichen Vorschriften entsprechen.

(2) Hat der Entwurfsverfasser auf einzelnen Fachgebieten nicht die 
erforderliche Sachkunde und Erfahrung, so sind geeignete Sachver­
ständige heranzuziehen. Diese sind für die von ihnen gefertigten 
Unterlagen verantwortlich. Für das ordnungsgemäße Ineinandergrei­
fen aller Fachentwürfe bleibt der Entwurfsverfasser verantwortlich.

§57

Unternehmer

(1) Jeder Unternehmer ist für die ordnungsgemäße, den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik und den genehmigten Bauvorlagen 
entsprechende Ausführung der von ihm übernommenen Arbeiten und 
insoweit für die ordnungsgemäße Einrichtung und den sicheren 
Betrieb der Baustelle verantwortlich. Er hat die erforderlichen 
Nachweise über die Brauchbarkeit der verwendeten Bauprodukte, 
Bauarten und Einrichtungen zu erbringen und auf der Baustelle 
bereitzuhalten. Er darf, unbeschadet der Vorschriften des § 70, 
Arbeiten nicht ausführen oder ausführen lassen, bevor nicht die dafür 
notwendigen Unterlagen und Anweisungen an der Baustelle vorlie­
gen.

(2) Die Unternehmer haben auf Verlangen der Bauaufsichtsbehörde 
für Bauarbeiten, bei denen die Sicherheit der baulichen Anlagen in 
außergewöhnlichem Maße von der besonderen Sachkenntnis und 
Erfahrung des Unternehmers oder von einer Ausstattung des Unter­
nehmens mit besonderen Vorrichtungen abhängt, nachzuweisen, daß 
sie für diese Bauarbeiten geeignet sind und über die erforderlichen 
Vorrichtungen verfügen.

(3) Hat der Unternehmer für einzelne Arbeiten nicht die erforderli­
che Sachkunde und Erfahrung, so sind geeignete Fachunternehmer 
oder Fachleute heranzuziehen. Diese sind für ihre Arbeiten verant­
wortlich.

§58

Bauleiter

(1) Der Bauleiter hat darüber zu wachen, daß die Baumaßnahme 
dem öffentlichen Baufecht, den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik und den genehmigten Bauvorlagen entsprechend durchge­
führt wird und die dafür erforderlichen Weisungen zu erteilen. Er hat 
im Rahmen dieser Aufgabe auf den sicheren bautechnischen Betrieb 
der Baustelle, insbesondere auf das gefahrlose Ineinandergreifen der 
Arbeiten der Unternehmer zu achten. Die Verantwortlichkeit der 
Unternehmer bleibt unberührt 2

(2) Der Bauleiter muß über die für seine Aufgabe erforderliche 
Sachkunde und Erfahrung verfügen. Verfügt er auf einzelnen Teilge­
bieten nicht über die erforderliche Sachkunde, so sind geeignete 
Sachverständige (Fachbauleiter) heranzuziehen. Diese treten insoweit 
an die Stelle des Bauleiters. Der Bauleiter hat die Tätigkeit der 
Fachbauleiter und seine Tätigkeit aufeinander abzustimmen.

F ü n f t e r  T e i l  
Bauaufsichtsbehörden und Verwaltungsverfähren

§59
Aufbau der Bauaufsichtsbehörden

(1) Bauaufsichtsbehörden sind
a) die untere Verwaltungsbehörde als untere Bauaufsichtsbe­

hörde,
b) die höhere Verwaltungsbehörde als höhere Bauaufsichtsbe­

hörde,
c) der Minister... als oberste Bauaufsichtsbehörde.

(2) Der obersten Bauaufsichtsbehörde ist ein Landesprüfamt für 
Bautechnik nachgeordnet

(3) Die Bauaufsichtsbehörden und das Landesprüfamt sind zur 
Durchführung ihrer Aufgaben ausreichend mit geeigneten Fachkräf­
ten zu besetzen und mit den erforderlichen Vorrichtungen auszustat­
ten. Den Bauaufsichtsbehörden müssen insbesondere Personen mit 
Ingenieurschul- oder Hochschulabschluß im Bauwesen, die die erfor­
derlichen Kenntnisse der Bautechnik, der Baugestaltung und des 
öffentlichen Baurechts haben, und Personen, die die Befähigung zum 
Richteramt oder zum höheren Verwaltungsdienst haben, angehören. 
Die oberste Bauaufsichtsbehörde kann Ausnahmen gestatten.

§60
Aufgaben und Befugnisse der Bauaufsichtsbehörden

(1) Die Aufgaben der Bauaufsichtsbehörden sind Staatsaufgaben.

(2) Die Bauaufsichtsbehörden haben bei der Errichtung, Änderung, 
Instandsetzung, Instandhaltung, dem Abbruch sowie der Nutzung von 
baulichen Anlagen darüber zu wachen, daß die öffentlich-rechtlichen 
Vorschriften und die aufgrund dieser Vorschriften erlassenen Anord­
nungen eingehalten werden. Sie haben in Wahrnehmung dieser 
Aufgaben nach pflichtgemäßem Ermessen die erforderlichen Maß­
nahmen zu treffen.

(3) Die Bauaufsichtsbehörden können zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
Sachverständige und sachverständige Stellen heranziehen.

(4) Die mit dem Vollzug dieses Gesetzes beauftragten Personen 
sind berechtigt, in Ausübung ihres Amtes Grundstücke und bauliche 
Anlagen einschließlich der Wohnungen zu betreten. Das Grundrecht 
der Unverletzlichkeit der Wohnung wird insoweit eingeschränkt

§61
Sachliche Zuständigkeit

Für den Vollzug dieses Gesetzes sowie anderer öffentlich-recht­
licher Vorschriften für die Errichtung, Änderung, Instandsetzung, 
^Instandhaltung, Nutzung oder den Abbruch von baulichen Anlagen 
und Werbeanlagen ist die untere Bauaufsichtsbehörde zuständig, 
soweit nichts anderes bestimmt ist.

§62
Genehmigungsbedürftige Vorhaben

Die Errichtung, die Änderung, die Nutzungsänderung und der 
Abbruch baulicher Anlagen sowie anderer Anlagen und Einrichtun­
gen, an die in diesem Gesetz oder in Vorschriften aufgrund dieses 
Gesetzes Anforderungen gestellt sind, bedürfen der Baugenehmigung, 
soweit in den §§ 63, 74 und 75 nichts anderes bestimmt ist

♦
§63

Genehmigungsfreie Vorhaben

(1) Die Errichtung oder Herstellung folgender Anlagen und 
Einrichtungen bedarf keiner Baugenehmigung:

1. Gebäude ohne Aufenthaltsräume, Toiletten oder Feuerstätten
bis zu 15 m3 umbauten Raum, im Außenbereich nur für


